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Karlsruher Zeitung .

Nr . 128 . Freitag , den 9 . Mai . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der 24 . Sitzung am 28 . Apr .) — Freie Stadt Hamburg .

Frankreich . — Italien . — Niederlande . — OeAreich. — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .

(Beschluß des Auszugs des Protokolls der 24 . Sitzung

am 28 Apr .) Ir . der transrhenanischen Sustentations -

aiigelegoiiheit äusserte der Hr . Präsidialgesandte , er

wolle die kaiserl . östreich. Abstimmung in das Protokoll

legen , welche also lauter : Von der Ueberzeugung ge¬

leitet , daß Se . Maj . der Kaiser von dem lebhaften

Wunsche durchdrungen sind , daß jene unglücklichenOpfer

eines der merkwürdigen , Ereignisse der neuern Zeit , wel¬

che , vermöge ihrer Verhältnisse , bisher ihren Unterhalt

aus der traue,henanischen Kaffe bezogen haben , rük-

sichrlich desselben, nach Anleitung des Art . iZ der deut¬

schen Bmidesakte , auch für die Zukunft hinlanguch gesi¬

chert , und daß zugleich diejenigen Domherrn , welche

als Dvppcltpräbeneirte zu gedachter Kasse bcizutragen

im Fall waren , von dieser lästigen Verbindlichkeit be¬

freit werden mochten , ist die k . k. Gesandtschaft in die¬

ser von dem Hern , Referenten zur dankvollesteu Aner -

knmruiß so gründlich aiö zwekmäsig insiruütcn und be¬

gutachteten Angelegenheit bereits den Anträgen dessel¬

ben dahin beigcrreten , daß 1) der Termin , von wel¬

chem an die Zahlung der Pensionen von der Sustenta -

tioiic- kasse auf die Besitzer des linken Rheninftrs über¬

gehen soll , auf den 1 . Inn . ftstzufttzen scy ;

2 ) daß die Rnksiändc der übcrrheinischcn geistlichen Pcn -

sioiiistcn bis zu diesem Schlußtermin auf dem bisheri¬

gen Fuße zu berechnen wären , dabei jcdoch von der

Bundesversammlung zu ihren Gunsten , Behuf künfti¬

ger Erhöhung dieses Fußes , bei den die Pensionen über¬

nehmenden Regierungen sichzu veiwcndcn sey , und daß

z ) die Hereinbringung der Rückstände , welche zur Zah¬

lung der Pensionen bis zum 1 , Inn , 1815 auf bisheri¬

ge» Fuß erforderlich sind , durch verhältni
' ßmäfige Vor¬

schüsse der Regierungen zu beschleunigen sey . Die k. k.

Gesandtschaft ist nun allerhöchsten Orts ermächtigt , diese

übrigens auch durch Beschlüsse der Bundesversammlung

sanktionirten Erklärungen hiermit zu widerhvlen , und

giebt sich die Ehre , in Beziehung hierauf nachträglich

zu eröfnen , daß Se . Maj . der Kaiser , um Allerhöchst -

dero Interesse für die baldige Regulirung dieser Angele¬

genheit zu beurkunden , sich veranlaßt gefunden haben ,

durch die k. k. Gesandtschaft in der Schweiz bei der

eidsgcnöss . Regierung von Bern und Basel die an sel¬

bige von den kö '.iigl . baierischen , königl . hannöverischen ,

könjgl . würtcmbcrgischcn und großherzogl . badenschen

Höfen ergangene Einladung , wegen Ucbernabme der bis¬

her aus der Sustenrattonskasse gezahlten Pensionen des

ehemaligen Hochsrifts Basel vom i . Iun . iFiZ an , auf

daS angelegentlichste unterstützen zu lassen ; daß ferner

die dvppeltxräbendirten Passaner Domherrn , östreichi-

schen Authcils , anfgcfordert worden sind , ihre rückstän¬

digen Beiträge an dieSubdclegationskommission fürdas

transrhenanische Sustentationsweseii bis Ende des ver¬

flossenen Jahres , jcdoch vom 1 . Inn . 181Z an , als ei¬

nen ihnen seiner Zeit entweder baar , oder mittelst Ab¬

rechnung wieder ; n vergütenden Vorschuß abzuführen ,

und daß auch die betreffende Kasse in Salzburg ange¬

wiesen worden ist , an die gedachte Kommission , jedoch

nur zur momentanen Aushülfe und gegen einstigen Wie -

dercrsaz , jene Abzüge einznsenden , welche seit der er¬

folgten Uebergabe Salzburgs an Oestrcich von den Pens

fronen der ans die dortige LandcSkasseangewiesenen dop-

pelrbräbendirten Salzburger Domherrn bis leztcn Dez .

1816 zurükhehalten worden sind. Wenn nun Se . Ms -
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jestät der- Kaiser dadurch Ihrerseits auf Kiese Angele¬
genheit nach Möglichkeit zu wirken sich haben angele¬
gen seyn lassen , so glauben Allerhdchstdieselben nun um
so mehr sich der Hoffnung überlassen zu können , daß

.eS Sr . Majestät dem Könige der Niederlande im Ein¬
gänge der bisher stets ausgesprochenen liberalen
Grundsätze , und in Berüksichtigung der bereits dafür
entwickelten Gründe , gefällig seyn dürste , den i . Iun .
sgiL als Termin der Auflösung der rransrhenanischen
Sustentationokasse anzuerkeniien , und daß die eids -
genössischen Kantone Bern und Basel , wegen Ueber -
nahme der ans sie übergehenden Pensionisten des Höch¬
st ist s Basel , eine beifällige Erklärung abzugeben kei¬
nen weitern Anstand finden werden , so wie auch , daß
nach dem schöne» Beispiele des kdn . niederländischen
Hofes die übrige « hohen Höfe , welche die bisher auf
die Sustentationokasse angewiesenen Pensionisten nach
der Bundesakte zu übernehmen haben , die ihnen über¬
gebenen , gehörig geprüften Etats anerkennen , und
zugleich die von der kdnigl . preussischen Gesandtschaft
in der achtzehnten Sitzung ausgedrükte erfreuliche und
beruhigende Ansicht theilcn werden , daß der Unter -
chalt der hierunter intcressrrten Individuen gegenwär¬
tig ausser .seiner mehrere » Sicherung und znreichenden
Anordnung auch eine den Umständen angemessene
-Verbesserung erhalten müsse . Was nun die noch zu
êrledigende Frage becrift , auf welche Art und nach
welchem Verhältniß die an die Susteirtationskasse zu
Lntrichtenten Rüksiand .ssummen beizuschaffen wären ,
so perkennt der kais. kön . Hof zwar keineswegs , daß
zu Vermeidung einer viele Zeit raubenden und wegen
Her mannigfaltigen Rechtsfragen und verwickelten Ver¬
hältnisse sehr schwierigen Liquidation ein gütlicher Ver¬
gleich höchst wünschenswerth ist, und , diesem Grund -
saz im allgemeinen beipflichtend , würde man auch
Lstreich, Scits keinen Anstand nehmen , nach dem Bei¬
spiele des kdnigl . preuß . und kdnigl . Hannöver-. Hofes
es» beifällige Erklärung wegen gänzlicher Uebernahme
Jener Quote abzugeben , welche hinsichtlich der naffani -
scheu « nd salzburger Mükstande bei der von dem Hrn .
Kefettnte « in der dreizehnten Sitzung des vorige »
Aahres vvrgeschlagenen Repartition mit n,Zoz fl.
Auf Destreich verwiese « worden ist ; allein so bereit¬
willig wart sich such findet , die Berichtigung der un-
ß» hltsez GuMMk begriffenen Rükstände der Passauer

doppeltprabendirten Domherren , östreichlschen AnrheilS,
unter Vorbehalt des genauer » Kalküls , zu übernehmen ,
so kann dieses doch in Ansehung der Rückstände der
Salzburger Domherren , welche sich aus der Periode
vor der Uebergabe Salzburgs an Oestreich her datie¬
ren , nicht wohl statt finden , indem nur der königl .
baier . Regierung die Verhältnisse bekannt seyn können,
um welche es sich in dieser Beziehung handelt . Da
übrigens die Regulirung der Straßburger Pensionen
sowohl , als derjenigen für die Beamten der Susten -
tationskasse , nach der Versichrung des Hr ». Refe¬
renten , noch durch einige Vorträge instrnirt werden
sollen , so behält sich die kais. kön . Gesandtschaft ihre
Abstimmung auch darüber bis dahin bevor . Hinsicht¬
lich der Beiträge z» der reichskammergerichtlichen Su -
stentationskasse , zeigte der kön . baier . Hr . Gesandte ,
Frhr . v . Aretin , an , daß , obwohl Baiern zu dem
vormaligen Reichskammergerichte im Vorschüsse stehe ,
was derselbe noch besonders ausznfüyren sich Vorbe¬
halte , so hätten gleichwohl Sc . Maj . der König , ohne
Verbindlichkeit , einen Vorschuß von zooo fl. für die
Sustentationskaffe in Wezlar anweisen lassen. — Der
Hr . Gesandte der freien Städte machte die Anzeige ,
daß von Seite der freien Stadt Lübeck ein Beitrag
von 422 fl . im 24 fl . Fuße , zum Behufe der Pcnstv -
ncu reichskammergerichtlichcr Individuen , Vorschuß¬
weise bezahlt worden sey , ohne jedoch hierdurch eine
Verpflichtung zu dein alten Matrikularanschlage anzus-
erkenne» . — Man schritt sodann zu der Wahl einer
neuen Kommission zum Vortrage der Reklamationen .
Der Präsidialgesandte schlug vor , zur Wahl einer
neuen Kommission zu schreiten , welche die seit der
2g . Sitzung d . Z . eingckommenen und binnen zwei
Monaten noch weiter eingehenden Reklamationen zum
Vortrage gefälligst übernehmen würde . Unter allge¬
meinem Einverständnisse wurde diese Wahl alsbald
-vmgenommcn , und es erhielten Hr . v . Martens 14 ,
Hr . Frhr . v . Plesftn iz , Hr . v . Berg n , Hr . Graf
v. MandelSloh 12 , und Hr . Frhr . v . Aretin 8 Stim¬
men ; worauf der Beschluß dahin ausfiel , daß die
seit der 23 . Sitzung d . I . eingekonmicncn und binnen
zwei Monaten noch weiter eingehendcn Reklamationen
der ans folgenden Herrn Gesandten erwählten Kom¬
mission zum Vortrage zuzustellen seyen , als dem
Hr » . Freiherr » p. Aretin , dem Hrn . v. Marrens ,
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dem Hm. Grafen v . Mandelsloh, dem Hrn . Freihrn. !
v . Plessen , dein Hrn . v. Berg . Schlüßlich wurde
das Einreichuugsprotvkoll verlesen , und hierauf be¬

schlossen , die verzeichneten Eingaben der neu ernann¬
ten Kommission zuzustellen .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 3 . Mai . (Dampfschiff rc ) Das

Dampfschiff , der Courier , ist vorgestern Nachmittags
wieder mit Passagieren und Gütern von hier nach Berlin

abgegangen . — Die von Preussen an Oldenburg abge¬
tretenen Bezirke im ehemaligen Saardepartcment sind
zu einem Fürstenthum Birkenfeld erhoben worden . —

Nach Briefen aus Rußland hat Kaiser Alexander , an
welchen sich die Negierung des Kantons Appenzell we¬

gen einer Unterstützung in den jetzigen schweren Zeiten ge¬
wendet halte , derselben 102,002 Rbl . bewilligt .

Frankreich .
Paris , den Z . Mai . (Aönigrc ) Gestern , Sonn¬

tags , hat der König die Messe in der Schloßkapelle ge¬
hört , und auf dem Rükwege sich , umgeben von den

Prinzen und Prinzessinnen der kvn . Familie , auf dem
Balkon gezeigt . — Die - Ankreise des Grafen v . Bla -
eas nach Rom bestätigt sich . — Die Fregatte , la
Revanche , ist am 27 . v. M . von Brest abgesegelt .
— Der Ritter M . L . de Urquijo , erster Minister
in Spanien unter Karl IV . und Joseph , ist am
3 . d . zu Paris gestorben . — Das Jägerregiment vom
Wasgau hat Befehl erhalten , am 12 . d . Straßburg zu
verlassen , und sich nach Ancenis ( Unterloire ) zu bege¬
ben . — Das Gericht des Schlettstadtcr Bezirks hat ei¬
nen Hrn . Simon Antoine , der überwiesen worden , be¬

unruhigende Gerüchte verbreitet zu haben , zu Zinonarli -
chem Gefäugniß , 52 Fr . Geldstrafe , Verlust seiner Pen¬
sion , wahrend er im Gesangniß sizt , zu 2 Jahren Po -
lizeibeaufsichtignug , unter Kautionslcistung von 322 Fr .,
und zu den Gerichrskosten verurtheilt .

Italien .
Florenz , den 28 . Apr . (Herzog von Genevois rc.)

Vorgestern trafen der Herzog und die Herzogin von
Genevois auf ihrer Rükreise von Rom hier ein , wo
sie sich eine Zeirlang aufzuhalten gedenken . — Oeffent -
liche Nachrichten aus Neapel vvm 22 . d . melden : Der I
Marquis Fuscaldv , königl . sizil , ausserordentlicher Ge - 1

, sandter bei dem heil . Stuhle , hat dem h . Vater ein
Schreiben seines Souveraiuö überreicht , in welchem
Se . Maj . die Ernennung von 38 verdienstvollen geistli¬
chen Individuen zu den Bißthümern , welche derma¬
len in den königl . Provinzen diesseits des Meeres erle¬

digt sind , kund thun , und die Versetzung von drei

Bischöffen auf andere Sitze verlangen , lindem deren
Gesnndheitsumstänbe eine Veränderung der Luft erfor¬
dern . Mit der Ernennung der neuen Bischöffe haben
Se . Maj . sowohl den Wünschen Ihres eigenen Herzens ,
als jenen Ihrer Unterthanen , welche durch ihre Pro -

vinzialrathe selbe am Fuße des Thrones ausgedrükt
haben , entsprochen .

Niederlande .

Brüssel , den 2. Mai . (Prinz Friedrich rc.) Der
zweitgeborne Sohn des Königs , Prinz Friedrich , liegt
seit einigen Tagen an den Rötheln krank darnieder , dis
jedoch sehr gutartig zu seyn scheinen. — Der Verleger
des zu Antwerpen erscheinenden Journal constitution -
nel , Jouan , ist arretirt und hierher gebracht worden ,
um , wie es heißt , wegen anstdssiger Aeusserungen ge¬
gen die Regierung gelegenheitlich kiner neuen Zollabga¬
be , vor den ausserordentlichen Spezialgerichtshof ge¬
stellt zu werden . — Wegen ähnlicher Aeusserungen über

ebengenannten Gerichtshof ist heute einer der Verfasser
des Vrai Liberal , Stevcnotte , zu Monatlichem Ge -
fängniß und Zoo fl . Geldstrafe verurtheilt worden .

O e s t r e i ch .
Wien , den 2 . Mai . ( Fregatte Austria rc .) Nach¬

richten aus Pola zufolge ist die k. k. Fegatte Austria ,
»ach ausgebessertem Schaden , den sie durch den Sturm
am 11 . v. M . erlitten batte , am 22 . wieder unter
Segel gegangen ; sie wird die Fregatte Augusta , die
ebenfalls bald wieder in segelfertigem Stand seyn wird ,
dem Vernehmen nach , in Gibraltar erwarten . —
Der Kronprinz von Baiern und seine liebenswürdige
Gemahlin besuchten am 29 . v . M . sämtliche Erzher¬
zoge und Erzherzoginnen des kaiserl . Hauses , welches
von diesen am folgenden Tage erwiedert wurde . Dem
Vernehmen nach wolle» diese erlauchten Gäste den
Feierlichkeiten , welche zu Ehren der Vermählung der
Erzherzogin Leopoldine veranstaltet werden , beiwob-
nen , und hierauf nach Pisa abreiseu . — Am 1 . d .

I stand die Konventionsmünze zu 336;.
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S ch w e i z.

Lkarau , den Z. Mai . ( Landsgememden.) Die
Landsgemeinde von Appenzell Aiisserrhoden war am 27 .
Apr . wenig zahlreich besucht , und gieng still vorüber .
— Dis Landsgemeinde in Schwyz gieng ebenfalls am
27 . Apr . mit Würde und in bester Ordnung vor sich ;
sie hat über die Verhältnisse von Gersau und Reichen -
- urg Beschlüge gefaßt . Der Flecken Gei sau , dessen
Seelenzahl sich auf 1294 belaufen soll , macht beharr¬
liche Ansprüche auf Selbstständigkeit und Selbstherr¬
schaft in dem Verhältnisse des souveraincn Freistaats ,
worin er bis zur Revolution im I . 1798 sich befand ,
und hat bekanntlich die Dazwifchenkunft seiner alten
Schirmorte angerufen , die deshalb am zo . Apr . eine
Konferenz in Stanz halten wollten , welche aber
wieder verschoben worden ist . Die Landsgemeinde in
Schwyz hat nun aber beschlossen: Gersau scy ei» Ve -

standtheil des Kantons , soll als solcher bei demselben
verbleiben , zumal die Wiener Kongreßakte den Kanton
Schwyz innerhalb der Gränzen , die er im 1 . 1813 inne
hatte , als einen Theil der Eidsgenossenschaft bezeichnet,
und Gersau hinwieder freiwillig im 1 . 1822 sich als zum
Kanton Schwyz gehörend anerkannte , und damals auch
einen Abgeordneten bei dortiger Konferenz hatte . In
Hinsicht auf die Gemeinde Reichenbnrg ward die am
iz . Mar ; lezthin zu Schwyz zwischen Bevollmachten der
Kantonorcgierung und Abgeordneten des fürstl . Stifts
Einsiedel » geschlossene Vcrkonnnniß , mit Ausnahme
eines wichtigen Punktes , genehmigt . Dieser hatte näm¬
lich der Gemeinde Reichenbnrg ein vom Ab ' von Ein -
siedeln zu ernennendes Mitglied im Kantoiicrcuh bewil¬
ligt , welches aber von der Landsgemeinde nicht cinge-
raumt ward , so daß Neichenburg nunmebr leinen Re¬
präsentanten im Kantonörath haben wird .

Bade n .
Auszug auZ den Karlsr .uher Witterungs - Beobachtungen .

8 . M a i Barometer iT h e r m 0 ineter !H y g r 0 in e ter Wind I Witterung übern a u pk .
Morgens
Mittags
Nachts z

6
zz
11

27 Zoll 21, ^ Linien
27 Zoll 10Linien
27 Zoll 9^ Linien

, 12/ ^ Grad über 0 i 46 Grad
^22/5 Grad über 2 ! 27 Grad
>14/5 Grad über 2 ! 28 Grad

Nordost
Südost
Nordost

heiter
zieinlich heiter
ziemlich heiter

Heute Morgen uni n Uhr starb , nach einem Krankenlager
von wenigen Tagen , an einer LebereUtzünduvg , unsere au : e
Mutter , Frau Christians Katharine Schmird 'er , geb. Wir -
sum , in dem Alter ron 70 Jahren und , 0 Monaten .

Wir erfüllen die traurige Pflicht , dielet- unfern Bcrwcnd -
len und Freunden hierdurch anzuzeigen , und empfehlen uns ,
von ihrer Theilnahe überzeugt , der Fortdauer ihrer Freundschaft
und ihres Wohlwollens .

Karlsruhe , den 7. Mai 1817.
Gotllieb Schmieder .
Au . usi Schmieder .
Gustav Schmie der .
Friderike Stüber ,

geb . Schmieder .
Luise Schmieder .

Literarische Anzeigen .
Ja der D . R . Marx ' scheu Buchhandlung in Karlsruhe

« nd Baden ist erschienen , und daselbst , so wie durch alle
Buchhandlungen Deutschlands , zu haben :

Die H ie bs - u » d Kul tur lehre der Waldungen ,von C . P . Laurop . Zweiter Theil .
Auch unter dem Titel :

Die künstliche Kultur der Waldungen , von C.
P . Laurop . i fl . 24 kr .

Dikftr jWsitk Thsil des Uulhklllturlehrs Weht sich un¬

mittelbar an die im vorigen Jahre erschienene „ natürliche
Kultur der Waldungen " an , und wacht , , n Verbin¬
dung mit dieser , ein Ganzes aus . -Oer Berf . bat dich, - Werk
zwar zunächst zur Grundlage für seine Vouesaag .-n bearbeitet ;
demnächst ist dasselbe aber auch zur Selbstbel - brunq kür angehende
und ausübende Forstmänner bestimmt . Di ? bisher über den
ersten Theil erschienenen öffentlichen , so wie verschiedene Pri -
vaturkheile , erklären nicht nur dasselbe zu dem beobsschtcte»
Zwek als sshr brauchbar , sondern das Werk ist auch , aut der
Forstakademie zu Dreyßigaeker , als l' ehrbuch über diesen Theil
der Forstwissenschaft , eingeführk worden .

Karlsruhe . fBekan ntmachung . ü Das Kroßher -
zoaliche Ministerium des Innern hrt die Errichtung einer Mehl¬
wage rn der hiesigen Seesidenzstadk gnädigst gestattet . Wir
setzen hiervon das Publikum mit dem Bemerken in Kennrniß ,
daß dieselbe jeden Tag von 8 — 12 und von 2 — 6 Uhr ge¬
öffnet , der Kr . itag einer jeden Woche aber zu einem Mebl -
markltag bestimmt

'
sey . und derselbe Freitags , den iS . Mai

d. I . , erstmals gehalten werden wird .
Karlsruhe , den 26 . Apr . 1817.

Bürgermeisteramt und Sladtrath .
Tülls .

Karlsruhe . sAnzeige . Z Unterzeichneter macht de »
hiesigen und auswärtigen Schmicdemeistern bekannt , daß er
Len 7 . d . mit einem Schiff Ruhrischer Steinkohlen zu Schreck
angekommen ist , pr , Zentner 1 fl , 20 kr .

Georg Stinneg ,
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